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AB 4 Recherche: 
Sterberituale in verschiedenen Religionen

Info – Diskussion – Aufgabe

Am Ende des Lebens besinnen sich viele Menschen auf ihren Glauben. 
Übergangsrituale und Vorstellungen darüber, was nach dem Tod kommt, 
werden wichtig. Dabei unterscheiden sich die fünf Weltreligionen zum Teil 
deutlich in ihrem Umgang mit dem Tod.

1. Lies die Sachinformationen zum Thema Übergangsrituale und Jenseitsvorstellungen in den verschiedenen 
Religionen. 

2. Werde zum Spezialisten für eine der Religionen: Sammle auf der Basis der Sachinformationen mehr Material 
zu den Todes- und Jenseitsvorstellungen dieser Religion. Was das alles sein kann, dazu fi ndest du unten 
Anregungen.

3. Tausche dich mit einem Partner aus, der die gleiche Religion wie du bearbeitet hat. Ergänzt und korrigiert 
gegenseitig euer Material. Stellt ein Dossier zusammen, in dem ihr eure Informationen präsentiert. Wie das 
aussehen kann, steht unten.

4. Trefft euch mit anderen Zweiergruppen und präsentiert ihnen euer Dossier. Lasst euch von ihnen über die 
anderen Weltreligionen informieren.

Material
Je anschaulicher das Material ist, desto besser könnt ihr nachher die anderen Zweiergruppen informie-
ren. Daher solltest du die Augen weit offen halten. Verschiedenste Materialien können nachher in eure 
Präsentation des Themas einfl ießen:

 • Texte von euch
 • Originaltexte von anderen, z.B. Ausschnitte aus Büchern, Websites, Zeitschriften oder Zeitungen
 • Zitate
 • Fotos, z.B. von Situationen, Kunst oder Gegenständen
 • Gemälde oder andere bildhafte Darstellungen
 • Gegenstände aus der religiösen Praxis 
 • Videos, z.B. von Ritualen oder Vorstellungen
 • Audios, z.B. Radiobeiträge, Interviews, historische Originaltöne oder Musik

Dossier
Wie könnt ihr eure Informationen am Besten präsentieren? Die einfachste Form ist eine Mappe, in der 
ihr Texte und Bilder zusammenstellt.  Wenn ihr viel mit Bildern und Gegenständen arbeitet, wäre eine 
kleine Ausstellung – zum Beispiel ein Plakat mit Ausstellungsstücken dabei – vielleicht eine gute Idee. 
Videos, Audios, Bilder und Texte können in einer Power-Point-Präsentation oder als Website präsentiert 
werden. Ihr könnt multimediales Material auch auf eine CD brennen und eurer Mappe beilegen. 


